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Anwesend sind: 
 

stimmberechtigte Mitglieder 

Landrat 
Eberhard Irlinger  

CSU-Fraktion 
Kreisrätin Gabriele Klaußner ab 09:02 Uhr, während TOP 1 
Kreisrat Robert Mirschberger  
Kreisrätin Dr. Ute Salzner  

SPD-Fraktion 
Kreisrätin Jutta Ledertheil bis 10:49 Uhr, während TOP 10 
Kreisrat Richard Schleicher als Vertreter für Kreisrat Christian Pech 

FW-Fraktion 
Kreisrätin Irene Häusler  

Fraktion B90/Grüne 
Kreisrätin Retta Müller-Schimmel  
 
Jeanette Exner in der Jugendhilfe erfahrene Person 
Kurt Joa bis 10:23 Uhr, während TOP 9; 

Kreisjugendring Erlangen-Höchstadt 
Udo Rathje Kreisjugendring Erlangen-Höchstadt 
Martin Leimert Diakonisches Werk Erlangen e.V. 
Nicole Noisternig Arbeiterwohlfahrt - Kreisverband Erlangen-Höchstadt e.V. 
Petra Müller bis 10:31 Uhr, während TOP 10; 

als Vertreterin für Katrin Kordes; 
Deutscher Kinderschutzbund - Ortsverband Höchstadt/Aisch e.V. 

 
beratende Mitglieder 

Beschäftigte Heike Krahmer Leiterin des Amtes für Kinder, Jugend und Familie 
Dipl.-Psychologe Alois Ott bis 11:05 Uhr, nach TOP 10; 

als Vertreter für Herbert Schneider; 
Erziehungs-, Jugend- und Familienberatungsstelle Herzogenaurach 

Beschäftigte Claudia Wolter Gleichstellungsbeauftragte 
Polizeioberkommissar Wolfgang Krapf bis 10:48 Uhr, während TOP 10; 

Polizeipräsidium Mittelfranken 
Andreas Tonke Der PARITÄTische Bayern e.V. - Bezirksverband Mittelfranken 
Christian Jaschke in der Jugendhilfe erfahrene Person 
 
Gäste/Sachverständige 

Kreisrätin Elke Weis nicht Mitglied des Jugendhilfeausschusses 
Jaqueline Wild bis 09:05 Uhr, während TOP 2; 

Arbeiterwohlfahrt - Kreisverband Erlangen-Höchstadt e.V. 
Angelika Will bis 10:14 Uhr, während TOP 8; 

Deutscher Kinderschutzbund - Kreisverband Erlangen e.V. 
Gabriele Heller ELTERNTALK - Regionalbeauftragte 
Sabine Wißdorf ab 09:30 Uhr, während TOP 5; 

inso - Institut für Sozialplanung und Organisationsentwicklung 
 
Verwaltung 

Verwaltungsdirektor Dieter Sperber  
Regierungsdirektor Wolfgang Fischer  
Beschäftigter Friedrich Schlegel  
Verwaltungsamtmann Klaus Neudecker  
Verwaltungsoberinspektor Bernhard Maar ab 09:30 Uhr, während TOP 5 
Beschäftigter Otto Schammann  
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Beschäftigter Markus Hladik  
Beschäftigter Helmut Bayer  
Beschäftigte Daniela Fritsch  
Beschäftigter Traugott Goßler bis 10:55 Uhr, während TOP 10 
 
Schriftführerin 

Verwaltungsobersekretärin Paulina Lettenmeier  
 
 
 
 
Nicht anwesend sind: 
 

stimmberechtigtes Mitglied 

Edith Scherbel Caritasverband für die Stadt Erlangen und den Landkreis 
Erlangen-Höchstadt e.V. 

 
beratende Mitglieder 

Richter Michael Fischer Amtsgericht Erlangen 
Klaus-Dieter Tribula Volksschule Heroldsberg 
Sigrid Katholing Agentur für Arbeit Nürnberg 
Diakon Burkhard Farrenkopf Katholische Kirche 
Pfarrer Thomas Koschnitzke Evangelisch-Lutherische Kirche 
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Die Sitzung hat folgende Tagesordnung: 
 
 

Öffentliche Sitzung 

 
 1.  Vereidigung eines stimmberechtigten Jugendhilfeausschuss-Mitgliedes und dessen 

Stellvertretung. 
  
 2.  Schwerpunktplanung 2012 für die Arbeit der Unterausschüsse. 
  
 3.  Verwendung der nicht ausgeschöpften Fördermittel 2011 des Kreisjugendringes. 
  
 4.  Förderung Deutscher Kinderschutzbund - Ortsverband Höchstadt e.V. und Kreisverband 

Erlangen e.V. 
  
 5.  Vorstellung der Analyse ambulanter Erziehungshilfen in Erlangen-Höchstadt. 
  
 6.  Vorstellung des Projektes ELTERNTALK durch den Deutschen Kinderschutzbund - 

Kreisverband Erlangen e.V. 
  
 7.  Information zur Bildungsmaßnahme "Fit für Familie" in 2012. 
  
 8.  Information über die Qualitätsstandards für Therapeut/-innen der Legasthenie- und 

Dyskalkulietherapie gemäß § 35 a SGB VIII. 
  
 9.  Dokumentation der Suchtprävention in den Gemeinden. 
  
 10.  Personalbemessung der Jugendämter in Bayern - Berichterstattung über Ergebnisse der 

Beteiligung an Projektphase 2. 
  
 
 
 
 
Es besteht Beschlussfähigkeit. Die Einladung zur Sitzung erfolgte ordnungsgemäß am 
09.03.2012; die Mehrheit der Mitglieder ist anwesend und stimmberechtigt. 
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Öffentliche Sitzung 

 
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Kreisrätin Müller-Schimmel mit, dass sie am Ende 
dieser Sitzung eine Anfrage stellen möchte. 
 
Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses zeigen sich damit einverstanden. 
 
 
 1. Vereidigung eines stimmberechtigten Jugendhilfeausschuss-Mitgliedes und 

dessen Stellvertretung: 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage zugegangen. 
 
Landrat Irlinger erklärt, dass mit Beschluss des Kreistages vom 06.02.2012 Frau 
Noisternig als stimmberechtigtes Mitglied für die Arbeiterwohlfahrt - Kreisverband 
Erlangen-Höchstadt e.V. sowie als Stellvertretung Frau Wild in den 
Jugendhilfeausschuss bestellt wurden. 
 
Frau Noisternig und Frau Wild werden gemäß Art. 24 Abs. 4 der Landkreisordnung 
für den Freistaat Bayern in feierlicher Form vereidigt. Die entsprechenden 
Niederschriften sind dieser Sitzungsniederschrift beigefügt. 

 
 
 2. Schwerpunktplanung 2012 für die Arbeit der Unterausschüsse: 
  

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage erhalten, welche dieser Niederschrift als Anlage beiliegt. 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

 Mit den in der Anlage aufgeführten Planungsschwerpunkten für die Arbeit der 
Unterausschüsse des Jugendhilfeausschusses in 2012 besteht Einverständnis. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  
 
 
 3. Verwendung der nicht ausgeschöpften Fördermittel 2011 des 

Kreisjugendringes: 
  

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

 Die nicht ausgeschöpften und vorübergehend in die Sonderrücklage des 
Kreisjugendringes gebuchten Fördermittel für die Kinder- und Jugendarbeit aus 
dem Jahr 2011 in Höhe von 12.856,13 € sind im Haushaltsjahr 2012 
folgendermaßen zu verwenden: 
 

1. 10.000,00 € verbleiben beim Kreisjugendring und werden für notwendige 
Inventarbeschaffungen im Jugendcamp Vestenbergsgreuth eingesetzt. 

 
2. Die verbleibenden Mittel in Höhe von 2.856,13 € gehen an den Landkreis 

zurück und werden zusätzlich in der Haushaltsstelle 4521.7000 Mobile 
Jugendarbeit für die Projektarbeit der Schüler-Arbeitskreise “Schule ohne 
Rassismus - Schule mit Courage“ verausgabt. 

 
 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  
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 4. Förderung Deutscher Kinderschutzbund - Ortsverband Höchstadt e.V. und 

Kreisverband Erlangen e.V.: 
  

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

 Zur Unterstützung ihrer Tätigkeit für das Jahr 2012 werden dem Deutschen 
Kinderschutzbund Ortsverband Höchstadt e.V. ein Zuschuss in Höhe von 3.000,00 
€ und dem Deutschen Kinderschutzbund Kreisverband Erlangen e.V. ein Zuschuss 
in Höhe von 4.000,00 € gewährt. Der jeweilige Zuschuss ist vorbehaltlich der 
Genehmigung des Haushaltes durch die Regierung von Mittelfranken von der 
Verwaltung auf Haushaltsstelle 0.4650.7090 zeitnah zur Auszahlung zu bringen. 
 

 Abstimmung: einstimmig beschlossen Ja: 14  Nein: 0  Anwesend: 14  
 
 
 5. Vorstellung der Analyse ambulanter Erziehungshilfen in Erlangen-Höchstadt: 
  

An die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses wurde zu diesem 
Tagesordnungspunkt eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 
Beschäftigte Fritsch berichtet in einem Vortrag, welcher dieser Niederschrift 
beigefügt ist, über ihre Bachelorarbeit zum Thema “Ambulante Erziehungshilfen - 
Eine Analyse von Wirksamkeit und Bedeutung sozialpädagogischer Familienhilfe 
und Erziehungsbeistandschaft für die Familie“ und geht dabei insbesondere auf das 
methodische Vorgehen sowie ihre erzielten Erkenntnisse näher ein. 
 
Ihren Ausführungen schließen sich verschiedene Wortbeiträge über die ambulanten 
Hilfen zur Erziehung durch den Allgemeinen Sozialdienst des Landratsamtes an. 

  
 Abstimmung: zur Kenntnis genommen 
 
 
 6. Vorstellung des Projektes ELTERNTALK durch den Deutschen 

Kinderschutzbund - Kreisverband Erlangen e.V.: 
  

Auch zu diesem Tagesordnungspunkt wurde den Mitgliedern des 
Jugendhilfeausschusses eine Sitzungsvorlage zugesandt. 
 
Das Projekt ELTERNTALK, ein präventives, niederschwelliges Beratungsangebot, 
welches das Ziel verfolgt, die Erziehungskompetenz von Eltern durch Eltern zu 
stärken, damit sie den Anforderungen in der Erziehung von Kindern und 
Jugendlichen begegnen können, wird von Frau Will und Frau Heller näher 
vorgestellt. Auf beiliegende Anlage wird verwiesen. 
 
Während der anschließenden Aussprache erklären Frau Will und Frau Heller 
zudem, dass derzeit fünf Moderatoren im Landkreis und sechs Moderatoren im 
Stadtgebiet Erlangen tätig sind, die Gesprächsrunden im Landkreis in 
Herzogenaurach und Uttenreuth stattfinden und dass mit den Zuschüssen die 
Moderatoren, die gastgebenden Familien sowie die Regionalbeauftragte finanziell 
entschädigt werden. 

  
 Abstimmung: zur Kenntnis genommen 
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 7. Information zur Bildungsmaßnahme "Fit für Familie" in 2012: 
  

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses haben zu diesem Tagesordnungspunkt 
ebenfalls eine Sitzungsvorlage erhalten, mit welcher über die für benachteiligte 
Familien in Pottenstein stattfindende Bildungsmaßnahme “Fit für Familie“ informiert 
wird. 

  
 Abstimmung: zur Kenntnis genommen 
 
 
 8. Information über die Qualitätsstandards für Therapeut/-innen der 

Legasthenie- und Dyskalkulietherapie gemäß § 35 a SGB VIII: 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses ist zu diesem Tagesordnungspunkt 
eine Sitzungsvorlage über die entwickelten Qualitätsstandards für Therapeutinnen 
und Therapeuten, die berechtigt sind, im Auftrag des Amtes für Kinder, Jugend und 
Familie Legasthenie- und Dyskalkulietherapie im Rahmen von Eingliederungshilfe 
gemäß § 35 a SGB VIII anzubieten, zugegangen. 

  
 Abstimmung: zur Kenntnis genommen 
 
 
 9. Dokumentation der Suchtprävention in den Gemeinden: 
  

Landrat Irlinger hebt in einer kurzen Ansprache die Relevanz des 
Suchtpräventionsprojektes “Gemeinsam gute Bedingungen für ein suchtfreies 
Leben schaffen“ hervor und dankt den Verantwortlichen Frau Kern vom 
Gesundheitsamt sowie Herrn Bayer vom Amt für Kinder, Jugend und Familie für 
deren wichtige Netzwerkarbeit. 
 
Seitens Kreisrätin Ledertheil ergeht nachfolgend die Bitte, die Dokumentation, 
welche zusammen mit einer Sitzungsvorlage bereits vorliegt, auch den Mitgliedern 
des Kreistages sowie Bürgermeistern zukommen zu lassen. Landrat Irlinger 
befürwortet dies und sichert weiterhin zu, dieses Thema als Tagesordnungspunkt 
für die nächste Bürgermeister-Dienstbesprechung vorzumerken. 

  
 Abstimmung: zur Kenntnis genommen 
 
 
 10. Personalbemessung der Jugendämter in Bayern - Berichterstattung über 

Ergebnisse der Beteiligung an Projektphase 2: 
  

Den Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses wurde auch zu diesem 
Tagesordnungspunkt eine Sitzungsvorlage zur Verfügung gestellt. 
 
Landrat Irlinger erläutert eingangs den bisherigen Verfahrensablauf und verdeutlicht 
dabei, dass während des Projektes neben der Ermittlung des Personalbedarfes 
auch ein auf das Amt für Kinder, Jugend und Familie zugeschnittenes Handbuch 
erstellt wird, das künftig als Richtschnur für die Aufgabenerledigung sowie die 
Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verwendet werden soll. Dafür 
seien die Arbeitsabläufe des Allgemeinen Sozialdienstes, der Fachdienste 
Pflegekinderwesen, stationäre Einrichtungen, Jugendgerichtshilfe und Hilfen nach § 
35 a sowie der Fachbereichsleitung Sozialdienst, des Bereiches Vormundschaften, 
Pflegschaften, Beistandschaften, Beurkundungen und des Fachdienstes 
Kindertagespflege erfasst und zusätzlich der Bereich Adoption bearbeitet worden. 
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Die Ergebnisse dieser Untersuchungen, mit Ausnahme des Bereiches 
Vormundschaften, Pflegschaften, Beistandschaften, Beurkundungen und die 
daraus resultierenden Maßnahmenempfehlungen werden von Frau Wißdorf in 
einem Vortrag, welcher dieser Niederschrift beigefügt ist, detailliert vorgestellt. 
Dabei geht sie insbesondere auf die Unterscheidung zwischen dem errechneten 
Stellenüberhang von 1,45 Vollzeitäquivalenten und dem tatsächlichen 
Stellenüberhang von 0,42 Fachkräften in 2010 näher ein. Letzterer bilde die reale 
Beschäftigungssituation mit dem Anteil an Teilzeitkräften im Sozialdienst ab und sei 
absolut akzeptabel, auch zeige er auf, dass gute Qualitätsstandards vorliegen. 
Dennoch werde empfohlen, einzelne Fachdienste aufzulösen, um eine bessere 
Personalsteuerung zu ermöglichen. Damit könne sichergestellt werden, dass das 
notwendige Fachwissen der Fachdienste, aber auch die Belastungssituation auf 
mehrere Fachkräfte verteilt wird. 
 
Den Ausführungen schließt sich eine kurze Diskussion an, in deren Verlauf Landrat 
Irlinger die insgesamt gute personelle Ausstattung begrüßt und zudem betont, dass 
sich die Beteiligung an diesem Projekt in mehrfacher Hinsicht rentiert hat. So könne 
unter anderem der Personalbedarf anhand des vorliegenden Programms künftig 
selbst berechnet werden und auch bezüglich möglicher Veränderungen in der 
internen Ablauforganisation habe man wertvolle Hinweise erhalten. 

  
 Abstimmung: zur Kenntnis genommen 
 
 
 
Im Anschluss an die Tagesordnung dieser Sitzung bittet Kreisrätin Müller-Schimmel, die 
seitens des Landrates ergangene schriftliche Beantwortung ihrer Anfrage zu Crystal Speed 
in Erlangen-Höchstadt der Presse zukommen zu lassen. 
 
Landrat Irlinger sagt dies zu. 
 
Des Weiteren berichtet er abschließend über das zum 01.01.2012 in Kraft getretene 
Bundeskinderschutzgesetz, dessen Gesetzestext die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
bereits vorab erhalten haben. Damit kämen auf die gesamte Jugendhilfe, vor allem auf die 
Jugendämter, aber auch freien Träger, eine Vielzahl an Veränderungen zu, das Amt für 
Kinder, Jugend und Familie sei jedoch auch dafür bereits gut aufgestellt. 
 
 
 
 
 
Erlangen, 26.03.2012 
 
 
 
 
 
Eberhard Irlinger   Paulina Lettenmeier 
Landrat   Verwaltungsobersekretärin 







Landkreis Erlangen-Höchstadt 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: SG23/070/2012 
 

Sachgebiet: SG 23 - Amt für Kinder, Jugend und Familie Datum: 09.03.2012 
Bearbeitung: Heike Krahmer AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung 

Jugendhilfeausschuss 23.03.2012 öffentliche Sitzung 
 
 
Schwerpunktplanung 2012 für die Arbeit der Unterausschüsse 
 
Anlage: 
Schwerpunktplanung für die Arbeit der Unterausschüsse des Jugendhilfeausschusses 2012  
 
 
I. Sachverhalt: 
 
Seit 2009 erarbeitet alljährlich der UA Jugendhilfeplanung im Rahmen seiner Klausur die 
Schwerpunktplanung für die Arbeit der Unterausschüsse des Jugendhilfeausschusses.  
 
Diese Schwerpunktplanung soll den inhaltlichen Rahmen für die Arbeit bis 2014 bilden und 
Transparenz und Verbindlichkeit in der Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und 
Jugendhilfeausschuss und Unterausschüssen befördern. 
 
Der Jugendhilfeausschuss bestätigte in seiner Sitzung am 26.03.2009 einstimmig die 
Planungsschwerpunkte für die Arbeit der JHA - Unterausschüsse in den Jahren 2009 - 2014. 
Darüber hinaus wurde einstimmig beschlossen, Ergänzungen und Konkretisierungen jeweils 
im Rahmen der Jahresklausur des Jugendhilfeplanungsausschusses zu erarbeiten und diese 
jährlich dem Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Das Ergebnis der Jahresklausur vom 28.01.2012 ist als Anlage beigefügt.   
 
 
 
II. Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 
Mit den in der Anlage aufgeführten Planungsschwerpunkten für die Arbeit der 
Unterausschüsse des Jugendhilfeausschusses in 2012 besteht Einverständnis. 
 
 
 
 
 
 



2012

Klausur Jugendhilfeplanung mit Festlegung der Planungsschwerpunkte (Beschlussvorlage JHA)

Vorbereitung Jugendhilfeausschuss Sitzung 1. JH 2012

Förderung der Erziehung in der Familie: Familien ABC Frühjahr / Sommer für Veröffentlichung am 1.3 

UA Jugendarb./ Jugendsozialarb. :Integration von beh. Kindern und Jugendlichen in der Jugendarbeit

Kreisjugendkonferenz am 13.03. mit dem Schwerpunkt Zivilcourage / Mobbing

UA Förderung der Erziehung in der Familie: Umsetzung Konzept Familienpatenschaften

UA JHPL: Start Erarbeitung "Konzept der bedarfsorientierten und dynamischen Jugendhilfeplanung"

UA JHPL: JAS-Antrag der Realschule Höchstadt

Jugendhilfeausschuss am 23.03.2012

PEB- Personalbemessung der Jugendämter in Bayern - Berichterstattung über Ergebnisse ERH

Vorstellung der Analyse ambulanter Erziehungshilfen in ERH

Vorstellung Elterntalk durch den DKSB, KV Erlangen e.V.

Information zur Bildungsmaßnahme "Fit für Familie"

Information zu Qualitätsstandards für Legasthenie und Dyskalkulietherapie gemäß §35a SGB VIII

Dokumentation der Suchtprävention in den Gemeinden

Information zum Bundeskinderschutzgesetz (BKiSchG)

Finanzplanung Jugendhilfeplanung 

Finanzplanung Jugendamt 

Personalplanung Jugendamt 

Präventionskonferenz am 24.04. (17-20 Uhr) Thema: Möglichkeiten der Kooperation Schule und Jugendarbeit

Jahresbericht Jugendamt 2011

Start : Sozialraumanalyse Fortschreibung 

Start : Fortschreibung der Bevölkerungsprognose

Readaktionsteam für Sozialraumanalyse (Gender Mainstreaming beachten)

UA Förderung der Erziehung in der Familie: Förderkonzept Familienbildung für Beschluss im 3.Quartal

UA JHPL: Bericht Jugendsozialarbeit an Schulen

UA Kindertagesbetr.: Stand-Ausbau Kindertagesbetreuung - (Umsetzung des Rechtsanspruchs ab 2013)

Auswertung Wettbewerb kinder-, jugend- und familienfreundliche Gemeinden und Themenbeschluss für 2013

Förderung der Erziehung in der Familie: Familien-ABC Herbst / Winter für Veröffentlichung am 01.09.

UA JHPL: Erstellung eines Jugendhilfeplanungskonzeptes (Fertigstellung)

UA JHPL: Vorstellung der aktuellen Konzeption Koki - Netzwerk frühe Kindheit

UA JHPL: Koordninationssstelle "Kinder psychisch kranker Eltern" für JHA

UA JHPL: Information über Neukonzeptionierung "Baby willkommen"

UA JHPL: Aufgabenerweiterung für die Jugendhilfeplanung begründen ( Intensive Anbindung an die Gemeinden, 

Ausbau der Kooperation Schule-Jugendhilfe, Regionale Präsenz vor Ort)

UA JHPL: Praxis der Umsetzung des Bundeskinderschutzgesetzes in ERH

UA Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit: Information über Jungentrophy 2012 in ERH

Fortschreibung Sozialatlas Erlangen-Höchstadt

Jugendhilfeauausschuss

Schwerpunktplanung Präventionskonferenz 2013 zum Thema Schule - Jugendamt / Jugendhilfe

Vorbereitung JHA Sitzung 2. HJ für 2012

Finanzplanung JHPL (Kontrolle) 

Kindertagesbetreuung: Bestands und Bedarfsabfrage, Klärung 

Jahresgespräch Landrat 7.12.2012

UA Jugendschutz: Konzeptvorstellung Alkoholprävention bei jungen Erwachsenen

UA Jugendschutz: Psychische Gesundheit von Schülern ( Druck, Medikamente)

UA Hilfen zur Erziehung: Auswirkungen von Diagnosen (§35a)

Broschüre Förderrichtlinien Kinder- und Jugendarbeit

 = Jährlich wiederkehrende Aufgabe
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